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für Teuchern
Anzeigenpreis Die ſechsgeſpaltene Korpuszeile 8, Mk. Reklaurezeile 4 50

Anzeigenannatzme in der Geſchäſtsſtelle dieſes Blattes, Zeitze e 10.bis ſpäteſtens vormittags 9 Uhr. Größere und Wien Mengen

müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

Erſcheint wöchentlich 3 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag

Amgegend
e

und
Monauicher Bezugssrets rrech unſere See e 43.00 Mk.

r nſeren Boten ins Hanne hracht 45,00 Wert
EinzelZtunnner 400 Ffg.

Stertetzjährltchr uns mnnatliche Bezäge werden außer in der Se

abends 6 Uhr für den folgenden Tag,

m

was gibt es Neues
Der Reichstag nahm in 3. Leſung das Geſetz über

Hie Verlängerung der Amtsdauer des Reichs prä ienten an.
Die Auflöſung des engliſchen Unterhautes ſteht un

mittelbar bevor, nachdem Bonnar La den Auftrag zur Bil-
Dung des Kabinekts an e onmen hat.

Der Reichstag nahm den Geſetzentwurf über die
Getreideumlage in 3. Leſung in der Ausſchußfaſſung an.

Der Aetteſtenrat des Preuß ſchen Landtages beſchloß
die Vertagung der Vollſihungen von Mittwoch. 25. Okto
Ber, bis zum 6. November.

Der Dollar wurde an der Berliner Börſe amtlich
4409 notiert.

Die Sieger im Lichte der Wahrheit.
Als Napoleon zu Anſang des vortgen Jahrhun-

derts Europa unter ſeine harte Fauſt zwang, hieß es
n den unterdrückten L Dern, er iſt ein Gente; ein

erfolgreicher Widerſtand gegen ihn iſt Unmöglich
Damit fand man ſich ab, bis bie Stunde der Freiheits
Kriege ſchlug und den Beweis brachte, daß das Schickſal
Der Dölker durch ihre Tatkraft in letzter Linie ent
ſchieden wird. Nach en Weltkriege hat niemand ge
ſagt, daß Deutſchland von Kenies beftegt worden ſei.
Und ſeit dem Kriege fällt Blakt auf Blatt von dem
Baum der Täuſchungen und Entſtellungen, und wir
ſehen, daß auch die ſogenannten „Broßen“ unker un
ſeren Gegnern keine Gernies waren, ſondern nur zu
allem ent ſchloſſene Menſchen, die die Lage der Dinge
beſſer erkannken, als wir und unſere Verbündeten.

Jn den Reden, die er nach ſeinem Rücktritt ge
halten hat, hat ſich jetzt auch Lloyd Geokge, der eng
liſche Mintſterpräſtdent, demaskiert. Er iſt nicht we
gen Meinungsverſchiedenheiten über große Stagtstdeen
aus dem Amke geſchieden, ſondern aus Gründen verfön
lichen Grolls eines Teils ſeiner bisherigen politiſchen
Verbündeten. Und er, der große Mann, haut in
dieſelbe Kerbe, wie die ihm feindlichen kleinen Geiſter
tn England. Was wie vas Drama des Siegers aus
ſah, wird nun in dem bevorſtehenden britiſchen Wahl
kampf kleinliches Parteigezänk werden. Mit dieſen
Trägern der Londoner Politik hätte auch Deutſchland
fertig werden müſſen, wenn es Männer gehabt hätte, die
Zur rechten Zeit den wahren Charakter unſerer Gegner
erkannt hätten. Es beſtand bei dieſen keine welt
beherrſchende geiſtige Ueberlegenheit, ſondern die ganze
Aktion der Entente war eine Brigankenpolittk.

An die Möglichkeit einer ſolchen Handlungsweiſe
Hatte die ehrliche, aber unbehilfliche deutſche Reichs
leitung nicht gedacht; das hät der Kaiſer in ſeinen
Erinnerungen veröffentlicht, und heute zeigt es ſich,
daß die Politik der Ententemänner auch ſpäter über
ſchätzt worden iſt. Jhre ganze Kunſt beſtand im Aushal
ten zur rechten Zeit, wenn anders dies eine Kunſt ge
nannt werden kann; es ſollte eigentlich ſelbſtverſtändlich
ſein. Lloyd George ſagt jetzt von den deutſchen Sol
Daten, daß ſie tapfere Leute waren, aber ſich zu ſehr
Feeltſcher Beeinfluſſung von der Heimat hingegeben
Haben Hätten wir beim Waffenſtillſtand unbedingt
auf die Wilſonſchen Bedingungen gehalten, wir wären
Ddurch gedrungen

Der Haß der Franzoſen und ihres damaligen
Premierminiſſers Clémenceau auf Deutſchland war er
bitterter als derjenige der Engländer und Lloyd
Georges, aber allein hätte man es von Paris aus
auch nicht zwingen können, wenn wir kaltes Blut be
wahrt hätten. Auch Clémenceau hatte genug politiſche
Gegner, die nicht mit ihm auf unbegrenzte Dauer durch
Dick und Dünn gegangen wären. Die ſtrategiſchen
Pläne des Marſchalls Foch hätten uns nicht allein auf
den Rücken geworfen, aber die Entente kannte die Stim
mung der deutſchen Soldaten, wie es jetzt Lloyd George
mitgeteilt hat, und ſie wußte erſt recht, daß es mit der
Widerſtandskraft von OeſterreichUngarn vorbei war.

Die vertagte Kriſe.
KeineKanzlerrede.

Der Reichstag iſt wieder für einige Zeit aus
einandergegangen, ohne daß eine Klärung der inner
politiſchen Lage erfolgt wäre. Der Reichskanzler Dr.
Wirth, der auch am Dienstag mit den Parteiführern
verhandelte, hat die allgemein erwartete große poli
tiſche Rede nicht gehalten, ein Beweis, daß die Gegen
ſätze innerhalb der Regierungsparteien noch nicht über
Prückt werden konnten. Während man hinter den Ku
Liſſen fieberhaft arbeitete, um wieder einmal eine
Löſung der Kriſe zu finden, fielen im Reichstag die
wichtigſten Entſcheidungen vhne daß man es der Mühe
wert hielt, noch einmal die politiſche Debatte zu er
Hffnen. Vor allem waren es zwei heiß umſtrittene
Fragen, die ſo im Schnellzugstempo erledigt wurden:
die Frage der Verlängerung der Reichspräſidentſchaft
Ebert und die Frage der Getreidenmlage.

Kmtliches

Donner

der ehemaligen Unabhängigen
koalition die Schwierigkeiten verſchärft worden ſind.

als alles andere, daß bisher ein ſolcher Ausgleich noch
nicht gefunden iſt, ſodiel man auch in Berliner Blät
tern darüber orakelt.

Regierung verlangt, daß ſie den durch die Kommunal

geſetz befaßt, nahm folgende Entſchließung an: „Der

den 26. Oktober 1922.

Während die nunmehr endgüttig beſchloſſene Ver
ſchtebung der Präſidentenwahl eine Brücke zur großen
Kvalition bilden ſollte, iſt die Annahme der Vervier
fachung des Getreideumlagepreiſes, wobei die geſamte
Soztaldemokratie in der Oppoſition ſtand, geeignet,
nicht nun die Bildung der großen Koalition zu er
ſchweren, ſondern ſoger darüber hinaus den Beſtand
der jetzigen Regierungskoglition zu gefährden. Dieſe
Gefahr wird noch verſchärft durch die noch immer
nicht ausgeglichenen Gegenſätze über die Frage der
Deviſenverordnung. Die Sozialdemokraten haben be
reits damit gedroht, aus der Regierung auszutreken,
wenn es in dieſer Frage nicht nach ihrem Kopf geht
Nun wird zwar nichts ſo heiß gegeſſen wie es gekocht
wird, und wie bisher noch immer ein Ausweg aus
ſolchen Kriſen gefunden worden iſt, ſo wird man auch
diesmal mit einem Ausgleich rechnen können, wenn
auch nicht zu verkennen iſt, daß durch den Hinzutritt

zu der Regierungs

Das Schweigen des Reichskanzlers eigt jedenſalls beſſer

Deutſches Reich.
den 25. Oktober 1922.

o a nhegehalt für den Reiche präfibenten. Der
Reichsrat nahm am Montag die Vorlage über ein
Ruhegehalt für den Reichspräſidenten an. Danach er
hält der Reichspräſident als Uebergangsgeld ein Jahrlang dreiviertel ſeiner jeweiligen Bezüge, ſpäter Pau
ernd als „Ehrenſold die Hälfte der Bezüge, wobei
die Auſwandsentſchädigung außer Betracht bleibt. Das
Geſetz ſoll ſich ſchon auf den gegenwärtigen Präſiden
ten beziehen. Ferner ſtimmte der Reichsrat u. a. den
Reichstagsbeſchlüſſen über die neue Beſoldungsordnung
zu.

o Die Erhöhung der Repargtivnskohlenlieferungen
unmöglich. Die Alliierten haben von Deutſchland eine
Erhöhung der monatlich zu liefernden Reparations
kohlenmenge um rund 300 000 Tonnen auf 1950 000
Tonnen verlangt. Nach der „Frankfurter Zeitung
hat die Reichsregierung auf die neuen Forderungen
eine Antwort erteilt, in der ſie darlegt, daß die Erhö-
hung des Lieferungsſolls unmöglich iſt.

o Der Landtag von Thüringen iſt zu einer drei
tägigen Tagung zuſammengetreten, in der hauptſächlich
die Jnterpellation ſämtlicher nichtſozialiſtiſcher Par
teien erledigt werden ſoll, die von der ſozialiſtiſchen

wahlen veränderten politiſchen Verhältniſſen Rechnung
trägt und ihre Konſequenzen zieht.

o Der Geſetzenttvurf zur Bekämpfung der Kapital
flucht, der dem finanzpolitiſchen Ausſchuß des Reichs
wirtſchaftsrats zur Begutachtung vorgelegen hat, ent
hält u. a. auch Maßnahmen, die die Regierung zur Be
kämpfung der mittelbaren Kapitalflucht ergreifen will,
wenn der Gegenwert der exportierten Ware abſichtlich
und ohne wirtſchaftliche Nok wendigkeit im Ausland be
laſſen wird. Die Reichsfinanzverwaltung geht in ihrem
Entwurf von dem Grundſatz aus, daß alle volkswirt
ſchaftlich gerechtfertigten Transaktionen von allen ein
engenden Vorſchriften verſchont bleiben ſollen, daß
aber überall dort eingeſchritten werden ſoll, wo die Ab
e der Kapitalflucht beſteht. Jn ſolchen Fällen ſoll
ie zuſtändige Behörde dem Ausführenden die weitere

Warenausfuhr unterſagen. Der Geſetzentwurf ſoll am
Januar 1923 in Kraft geſetzt werden.

o Verdreifachung des Erſatzes für Verdrängungs-
ſchäden. Der Reichstagsausſchuß, der ſich mit den
Ausführungsbeſtimmungen zum Verdrängungsſchäden

Ausſchuß iſt der Anſicht, daß die in 8 14, Abſ. 1,
Ziffer T des Verdrängungsſchädengeſetzes feſtgeſetzte
Summe von 100 000 Mark auf das Dreifache und
ebenſo die Barzahlungen nach S 19 auf wenigſtens
300 000 Mark zu erhöhen ſind. Beim Auslands-
und Kolonialſchädengeſetz iſt entſprechend zu verfahren.
Des weiteren müſſen die im Verdrängungsſchäden
geſetz feſtgelegten Termine den oberſchleſiſchen Ver
hältniſſen angepaßt werden.

Goethe vor dem Staatsgerichtshof. Wegen Be
leidigung des Reichspräſidenten und der Regierung
hatte ſich der Kaufmann Guſtav Goethe vor dem Staats
gerichtshof zu verantworten. Der Angeklagte Guſtav
Goethe ſoll nach der Anklage am 24. März 1922 in
einer Verſammlüng Mitglieder der Regierung beleidigt
haben. Goethe war damals Vorſtand der national

r r Der Präſident ſtellt feſt,aß der Angeklagte in der Verſammlung die Regierung
„Lumpen und Schieber“ genannt und geſagt habe,
er würde Ebert, Rathenau, Wirth und Scheidemann,
wenn es erforderlich wäre, umbringen. Das Urteil
lautete, entſprechend dem Antrage des Oberreichsa

igungsdlatt für die Staht Veuchern.

gefügt ſind.

walts, quf neun Mongte Gefängnis

ſchaftsſtelle, Zeitzerkraße 16, auch von unſeren Boten und gllen
Poſtanſt alten angenommen.

T oé1. Jahren

e Der 9. Noventber kein geſetzlicher Feiertag.
Verli 24. Oktober. Der Rechtsausſchuß des

Reichstages beriet den ſozialiſtiſchen Antrag, den 9. No
vember zum geſetzlichen Feiertag zu machen. Dr. Ro
fenfeld begründete den Anträg unter Darlegung der
Bedeutung des 9. November für das deutſche Volk
und die e Arbeiterſchaft. Der Demokrat Haas
lehnte für die Demokraten die Anerkennung des 9. No
vember als Feiertag ab, indem er hervorhob daß wir
am 9. November nicht eine Revolution erlebt hätten,
ſondern nur den Zuſammenbruch des alten Syftems.Bei der Abſtimmung lehnten alle icheſorianſſchen

Parteien den Antrag ab. tNene Verhandlungen mit den Beguten.
Berlin, 24. Oktober. Jm Reichsfinanzminiſterium

follen morgen Beſprechungen über die neue Teuerungs
aktivn für die Beamten und Staatsarbeiter beginnen.
Die Großorganifationen haben das Miniſterium um
neue Beſprechungen erſucht, da nach dem Scheitern
der letzten Konferenz und ſeit dem Einbringen des
Regierungsentwurfes über die Umwandlung der Be
amtengehälter die Wirtſchaftsverhältniſſe ſich abermals
derart zugeſpitzt hätten, daß die jetzt tm Reichstag
zur Debatte ſtehenden Grundgehälter bereits als über
holt betrachtet würden.

Neue Tauſendutarkſcheite.
Berlin, 24. Oktober. Von den Reichsbanknoten

zu 1000 Mark mit dem Datum vom 15. September
1922 wird demnächſt eine dritte Serie ausgegeben
werden. Sie hat beſondere Merkmale: das Papier iſt
hellblau getönt. Das Waſſerzeichen des Papiers iſt
ein aus hellen Linien gebildetes, maeanderförmiges,
offenes Flächenmuſter, in deſſen Zwiſchenräumen kleine,
ebenfalls aus hellen Linien gebildete Rhomben ein

Die Nummer in der linken oberen Ecke
ver Vorderſeite iſt in blaugrüner Farbe gedruckt.

Amgeſtaltung des Reichsverſorgungsgefetzes.
Berkin, 24. Oktober. Jm Kriegsbefchädigtenaus

ſchuß teilte ein Regterungsvertreter mit, daß die Re
gierung im November eine Novelle zum Reichsver
korgungsgeſetz einbringen werde.

Eine monavchiſtäſcheſeparattſtiſche Konferenz in
München

Müttchen, 24. Oktober. Unter der Ueberſchrift
„Eine Konferenz bayeriſcher Separatiſten, öſterreichi
ſcher Karliſten, franzöſiſcher und ruſſiſcher Bolſche
wiſten in München“ teilt die Münchener Poſt“ heute
mit, daß im Monat September in einem der erſten
Hotels in München eine Konferenz ſtattfand. Bei dem
Rufſen Dr. Ledifen trafen ſich eine Reihe hochgeſtellter

Perſönlichkeiten öfter, u. a. der franzöſiſche Geſandte
Dard, Graf Bothmer, Graf Lehden, die Mutter der
Exkaiſerin Zita, die Herzogin von Parma, ein ruſſiſcher
General Scheglowitoff, ein Baron Ferſen und ein
Oberſt Behmutoff. Die beiden letzteren trafen als
Abgeſandte der ruſſiſchen Bolſchewiſten ein.

Jugo ſlawiſche Teviſenverordunung.
Wien, 24. Oktober. Der jugoſlawiſche Finanz-

miniſter hat jeden Deviſenverkehr außer der Börſe
verboten. Die Banken dürfen an ihren Schaltern nur
Aufträge zum Kauf und Verkauf entgegennehmen, die
beim nächſten Clearing durchgeführt werden. Der Va
lutenhandel iſt auch weiterhin außer an der Börſe im
Clearing in den Schaltern der Bank zuläſſig.

S Fie politiſchen Veamten. Der Preußiſche Staats
xat nahm den Geſetzentwurf zur Aenderung der Ver
ordnung betreffend die einſtweilige Verſetzung der un
mittelbaren Staatsbeamten in den Ruheſtand an. Da
nach können im Intereſſe der Feſtigung der verfaſ
ſungsmäßigen republikaniſchen Staatsform jederzeit
einſtweilen in den Ruheſtand verſetzt werden: Miniſte
rialdirigenten, Oberpräſidialräte, Oberregierungsräte
bei den Regierungen als erſte Vertreter der Regierungs
präſidenten und der Oberregierungsrat als erſter Ver
treter des Polizeipräſidenten von Berlin.

o Anklage gegen Pfarrer Traub. Wie die P. P. N.
hören, iſt vom Oberreichsanwalt beim Staatsgerichts-
hof zum Schutz der Republik gegen Pfarrer Traub ein
Verfah en wegen Beleidigung des Reichspräſidenten
eingeleitet worden.

o Wohnungsbauabgabe von 500 Prozent. Der
Wohnungsausſchuß des Reichstages nahm die Anträge
des Unterausſchuſſes zum Zwecke der Verbilligung der
Bauſtoffe an und beſchloß ſodann, dafür einzutreten
daß zur Bereitſtellung der erforderlichen Mittel für
die nächſtjährige Bauperiode eine Wohnungsbauabgabe
von 500 Prozent der Friedensmiete erhoben werde.

2 v
o Verlin. Auf Wunſch des Reichskanzlers fand eine

Beſprechung zwiſchen ihm und Herrn Stinnes ſtatt. Wie
verlautet, ſind die Sachlieferungsverträge nicht Gegenſtand

dieſer Beſprechung geweſen. s



AuslandsRundſchan.
Vonar Lalvs Miniſterliſte.

Nach der nunmehr erfolgten Ernennung Bonar
Laws zum Miniſterpräſidenten wird das Unterhaus
moch im Laufe des Mittwoch oder Donnerstag aufgelöſt
werden. Die Nominierung der Kandidaten wird am
4. November erfolgen, die Neuwahlen am 15. Novem
ber, der Zuſammentritt des neuen Hauſes am 20. No
vember. Die Miniſterliſte Bonar Laws iſt noch nicht
endgültig fertiggeſtellt. Feſt beſetzt ſind bisher folgende
Poſten: Lordkanzler: Lord George Cave, Abgeordneter
ſeit 1906, Generalanwalt 1915/16, Innenminiſter

1916/19. Lordgroßſiegelbewahrer: Lord Salborne, der
in langer amtlicher Laufbahn nacheinander Unterſtaats
ſekretär der Kolvnien, Marineminiſter, Gouverneur von
Südafrika, Landwirtſchaftsminiſter war. Handels
müäniſterium: Sir Ph. Lloyd Creame. Kolonien: Lord
Derby, der frühere engliſche Botſchafter in Paris wäh
rend des Krieges. Generalſtaatsanwalt: Douglas Hogg,
der urſprünglich Zuckerpflanzer in Weſtindien war und
erſt 1902 zum Rechtsanwaltsberuf überging. Unter
richt: Sir Samuel Hoare, der Benjamin des neuen
Kabinetts.

Wie Angora die Finanzen regeln will.
Eine Reuterdepeſche aus Konſtantinopel beſagt:

Nach Mitteilungen aus Angora hat die Nationalver
fJammlung beſchloſſen, der Friedenskonferenz die Ueber
tragung der ganzen türkiſchen öffentlichen Schulden
auf Griechenland vorzuſchlagen. Ueber die Art der
Schuldentilgung ſollen die Mächte ſelber eine Ent
ſcheidung treffen. Die Türken würden in dieſem Falle
auf jede Entſchädigung von Griechenland verzichten.
Die Nationalverſammlung hat ferner eine Verordnung
Angenommen, nach der die von der Konſtantinopeler Re
gierung ſeit dem Waffenſtillſtand angenommenen An
leihen und Vorſchüſſe nicht anerkannt werden. Sie
Hat außerdem entſchieden, daß alle Verträge über Kon
zeſſionen und alle allgemeinen Handelsabkommen für
nichtig erklärt werden ſolleit, da man nur noch tür
kiſchen Staatsangehörigen, die eine Kontrolle über die
eingeführten fremden Kapitalien ausüben, Konzeſſio-
nen verleihen will. e

SDſchemal Paſchas Mörder verhaftet.
Jn Angora iſt ein Vertreter der Kaukaſusrepub

kik Mdivani eingetroffen, um Kemal Paſcha Glück
wünſche zu dem Siege der Türken zu überbringen. Der
kaukaſiſche Vertreter machte die Mitteilung, daß es ge
lungen ſei, die Mörder Dſchemals zu verhaften; ſie
hätten ſich als ehemalige Offiziere und Mitglieder der
armeniſchen Nationaliſtenpartei erwieſen.

Belgrad. Die Skuptſching wurde mil Rückſicht
die Feierlichkeiten in Kumanowa, wo in Anweſenheit des
Königs und der Armee der Tag des Sieges über die
Türken im erſten Balkankriege gefeiert wird, bis zum 6. No
vember vertagt.

London Lloyd George machte im Buckingham-Palaſt
dem König ſeinen offiziellen Abſchiedsbeſuch. Er arbeitet
bereits ſtark an ſeiner Wahlkampagne.

Newyork. Poincaré erſuchte Harding durch den
amerikaniſchen Botſchafter in Paris um Belaſſung der ameri
kaniſchen Truppen am Rhein. e

auf

Kehraus im Areichstag.
e Berlin, 24. Oktober 1922.

Nach Erledigung einiger kleiner Anfragen wird
der Geſetzentwurf über die Pfändbarkeit von
Gehaltsanſprüchen, der die Pfändungsgrenze auf
120 000 Mark feſtſfett, angenommen. Jn dritter Leſung
angenommen wird der Antrag Dr. Streſemann (D.
Vp. auf Verlängerung der Zuckerungsfriſt der dies
jährigen Weine bis zum 31. März 1923.

Zur dritten Leſung des Geſetzes zur Verlängerung
der Amtsdauer des Reichspräſidenten bis
zum 30. Junt 1925 liegt wieder ein Antrag Hergt
nat.) vor, die Wahl am 3. Dezember ſtattfinden
u laſſen und, falls die Verlängerung der Am?sdauer

ſchloſſen wird, dieſes Geſetz erſt nach drei Monaten
in Kraft treten zu laſſen. Eine Ausſprache findet
nicht mehr ſtatt; die Abſtimmungen ſollen in ſpäterer
Stunde erfolgen, ebenſo in dritter Leſung über das
Geſetz betr. die Regelung des Verkehrs mit Getreide.

Kismet.:
Roman von Max von We ßenthern.

3. Nachdruck verboten.
Es geſchah mit aller gewohnten Umſicht und im

nächſten Augenblick ertönte ein Schrei, ſo erzählte
Bach ſeiner geſpannt lauſchenden Zuhsrerin, wie er
ihn nie in ſeinem Leben werde vergeſſen können.

e Vom Schlag gerührt ſtürzte Herr von Eck in dem
Augenblick zu ſeinen Füßen nieder, in dem Berthold
Bach ſich durch einen Blick überzeugt hatte, daß die
Kaſſe, die ſonſt. fo treue Wahrerin von Millionen,
Heer, aber vollſtändig leer war.

Mit ſchreckensbleicher Miene, mit weit aufgeriſ
ſenen, entſetzensvollen Augen hatte Wally dem ge
lauſcht, was der alte bewährte Beamte ihres Hau
ſes ſich mühſam beherrſchend ihr erzählte

h „Und?“ ſtammelte ſie, als er endlich ſchwieg.
Und was glauben Sie? Iſt Papas Zuſtand wirk
ch gefährlich oder nur eine momentane Ohnmacht,
hervorgerufen durch das jähe Erſchrecken?“

Was ſollte er ihr antworten? Seine Ueberzeu
gung freilich war es, daß Herrn von Ecks Augenblicke
gezählt ſeien, und daß ſeine Lebensuhr in jäher er
ſhreckender Weiſe abgelaufen. Aber hatte er das Recht,
dieſe ſeine perſönlichen Befürchtungen, von deren Rich
tigkeit er ja doch nicht mit apodiktiſcher Sicherheit über
Zzeugt ſein konnte, dem armen jungen Geſchöpf aufzu
nötigen, das, er wußte es ja ſo genau, von früher
Kindheit an mit geradezu fangatiſcher Liebe an dem
Vater gehangen?

„Jch kann Jhnen nicht ſagen, was ich eigentlich
laube und meine, Fräulein Wally,“ ſprach er nach
urzer Pauſe ernſthaſt, „ſo viel, fürchte ich aber, ſteht

feſt, daß das Unwohlſein als kein belangloſes ange
ſehen werden kann. Doch wir wollen uns kein vor
eiliges Urteil bilden, bevor der Arzt geſprochen hat.

Ich habe ihn bei dem Kranken zurückgelaſſen, während
ich eilte, Sie zu holen. Wir dürfen nicht vergeſſen,
daß, ſolange Leben da iſt, auch Hoffnung veſteht!“
fügte er mit einem mitleidsvollen Blick auf das Mäd
chen hinzu, das wie zu einer Bildſäule erſtarrt an

Vor der dritten Veſung des Verſicherungsgeſetzes für
Angeſtellte tritt eine Vertagung bis 12 Uhr ein, da

die Regierungsvertreter noch nicht anweſend waren.
Nach Wiederaufnahme der Sitzung wird das Ver

ficherungsgeſetz für Angeſtellte mit der Aenderung,
daß die beamteten Direktionsmitglieder für die erſten
drei Jahre widerruflich und dann auf Lebenszeit ge
wählt werden ſollen, in dritter Leſung angenommen.
Es folgt die zurückgeſtellte Abſtimmung über
die Berlängerung der Amtssaucr des Reichspräſidenten.

Ein kommuniſtiſcher Antrag auf Wiedereröffnung
der Ausſprache wird abgelehnt. Ein Antrag auf Ver
längerung der Amtsdauer wird dann gegen Deutſch
nationale und Kommuniſten mit 314 gegen 76 Stim-
men bei einer Enthaltung angenommen. Er hat alſo
die verfaſſungsmäßige Zweidrittelmehrheit erlangt. Der
deutſchnationale Eventugalantrag, die Wirkſamkeit des
Geſetzes auf zwei Monate auszuſetzen, wird mit 310
gegen 77 Stimmen bei 10 Enthaltungen abgelehnt.
Der erſte Beſchluß des Reichstages tritt damit ſofort in
Wirkſamkeit e

Präſident Löbe teilt mit, daß das Präſidium des
Reichstages ſich unmittelbar nach Schluß der Sitzung
zum Reichspräſidenten begeben werde, um ihm von
dem Reichstagsbeſchluß Mitteilung zu machen und ihn
zu fragen, ob er dem Erſuchen ſtattgeben werde. (Lebh.

Beifall. Abg Hölklein (Komm.) ſtürzt auf die Treppe
zur Tribüne und ruft: Es lebe der Präſident der
Stinnes Republik! Großes Gelächter und Unruhe.)

Es folgt die Abſtimmun über den Geſetzentwurf
zur Regelung des Verkehrs mit Getreide. Nach den
am Schluß der geſtrigen Sitzung gefaßten Beſchlüſſen
zweiter Leſung beträgt der Preis für das erſte Drittel
der Umlage für Roggen 28300 Mk., für Weizen
30 300 Mk., für Gerſte 27000 Mk. und für Hafer
25 500 Mk. je Tonne.

Nach Ablehnung eines kommuniſtiſchen Antrages
auf Wiedereröffnung der Ausſprache wird der Geſetzent
wurf über das Umlagegetreide mit 236 gegen 160
ſozialiſtiſche Stimmen angenommen.

Abg. Ledebour (b. k. Fr.) beantragt darauf
die Sitzung auf eine Stunde zu vertagen und den
Reichskanzler aufzufordern, ſich darüber zu äußern,
auf welche Parteien er nach dieſer Abſtimmung ſeine
Politik zu ſtützen gedenke. Der Antrag wird abgelehnt.
Damit war die Tagesordnung erledigt.

Der Reichstag vertagte ſich auf Dienstag, den
7. November, nachmittags 3 Uhr. Der Präſident wird
ermächtigt, die Tagesordnung feſtzufetzen.

9 J JeVolksleben und Wirtſchaft.
S 500 facher Coldankaufspreis. Der Ankauf von

Gold für das Reich durch die Reichsbank und Poſt er
folgt in der Woche vom 23. bis 29. d. M. zum erhöh
ten Preis von 10 000 Mark für ein Zwanzigmarkſtück
und 5000 Mark für ein Zehnmarkſtück. Für ausländi
ſche Gold münzen werden entſprechende Preiſe gezahlt.
Der Ankauf von Reichsſilbermünzen durch die Reichs
bank und Poſt erfolat vom 23. dieſes Monats bis auf
weiteres zum 250 fachen Betrag des Rennwertes. Wenn
man berückſichtigt, daß die einzige reine Gokdwährung,

die es heute noch gibt, der Dollar heute in Deutſch
land das Tauſendfache koſtet, ſo dürfte der Goldpreis
an der Reichsbank ſogar noch recht niedrig angeſetzt

Außergewöhnlich gute Kartoffelernte in Vahern.
Die in Bayern vorgenommene Erntevorſchätzung für
Hackfrüchte hat ergeben, daß die Kartoffelernte 46,6
Millionen Doppelzentner beträgt und da
mit 20,8 Millionen Doppelzentner mehr als im
Vorjahre. An Zuckerrüben wurven geerntet, 3,4
Millionen Doppelzentner, das iſt 1,3 Millionen Dop-
pelzentner mehr als 1921. Die Ernte in Runkelrüben
beträgt 41,3 Millionen Doppelzentner und damit um
15,4 Millionen Doppelzentner mehr als im Vorfjahre.

Verlin. Als Zeichen der Beendigung des Proviſoriums
der bishhrigen Amtsdauer des Reichspräſidenten weht jetzt
auf dem Gebäude des Reſchspräſtdenten deſſen Standarte,
die nunmehr bei ſeiner Anweſenheit ſtändig gehißt werden
wird.

ſeiner Seite ſaß und die Hände konvulſtvr e tn
der preßte, ſo daß es faſt den Eindruck hervorrief,
als ob ſie durch einen phyſiſchen Schmerz das heiße
Weh betäuben wollte, das an ihrer Seele rüttelte. Jene
relätiv kurze Fahrt an der Seite des alten Bach,
ſie würde das hatte Wally damals ſchon gefühlt,
eine jener Erinnerungen bleiben, die mit blutgetränk-
ten Lettern tief in ihre Seele eingegraben ſein würde.

Und was war dann noch alles jener entſetzlichen
Fahrt gefolgt! Am Leben hatte ſie den Vater wohl noch
etroffen, aber bewußtlos. Sein ausdrucksloſer Blick
arrte ins Weite, und ſie las in demſelben nichts

mehr von der tiefen, innigen Liebe, die Herr von
Eck ſeinem Kinde ſtets entgegengebracht.

Mit ernſter Miene und gefuürchter Stirn ſtand
Dr. Waldeck daneben und das junge Mädchen hatte
die Empfindung, als bemühe er ſich, ihrem fragenden
Biicke auszuweichen, weil es ihm peinlich war, die
Wahrheit zu bekennen und er doch nicht lügen wollte.
a legte ſie die Hand auf ſeinen Arm und bat
eiſe:

„Wahrheit, Doktor! Alles iſt erträglicher als
dieſes Nichtwiſſen, woran man iſt. Handelt es ſich um
eine Ohnmacht, oder oder iſt es mehr?“ fügte ſie
zögernd hinzu.

Er zog ihren Arm durch den ſeinen und führte
ſie langſam nach der entgegengeſetzten Ecke des Ar
beitszimmers, in dem man ihren Vater auf den Diwan
gebettet hatte.

„Seien Sie ſtark, mein armes Kind,“ ſprach er mit
jenem weichen Tonfall der Stimme, der ihn in ſo vie
len Krankenzimmern ſchon zu einem gern geſehenen
Tröſter gemacht. „Seien Sie ſtark, um Jhres Vaters
willen. Sollte, was ich jetzt noch nicht wiſſen kann,
Herr von Eck wieder zum Bewußtſein erwachen, ſo
dürfen es nicht faſſungsloſe, tränenüberſtrömte Geſich
ter ſein, die ihm entgegenblicken. Wir wollen ihm doch
alles erleichtern und nicht erſchweren, nicht wahr, mein
kleines Fräulein?“ fragte er, zart über ihre Hand
ſtreichelnd; und ſie nickte zuerſt ſtumm, weil ſie tapfer
die Tränen niederkämpfte und ſprach dann leiſe:

„Sie können ſich auf mich verlaſſen, ich werde
tapfer ſein. Sollen wir Mama bengchrichtigen

e. e e

Provvinz und Naxhharftaaten,
Teuchern den 25. Oktober 1922

LZie nene BVerdoppelung der Poſtgebühren.
Dienstag trat der Verkehrshetrat beim Reichspoſtmini-
ſterium zuſammen, um vie neue, bereits angekündigte
Gebührenvorlage des Reichspoſtininiſteriums zu bera
ten, die faſt dürchweg eine Erhöhung um 100 Proz.
vorſteht.

Der deutſche Gegenwert des Gold franken bei
der Gebührenerhebung im Auslands- Paket und Te
legramm und Zeitungsverkehr iſt mit Wirkung vom
25. Oktober an auf 900 Mark feſtgeſetzt worden. Für
Ferngeſpräche nach dem Auslande werden ebenfalls
entſprechend erhöhte Gebühren erhoben werden. Nä-
here Auskünfte erteilen die Poſtanſtalten.

r Begmtenvorſchüſſe zum Kartoffelankauf. Nach
Berliner Meldungen ſind die von der Regierung den
Beamten und Angeſtellten gewährten Vorſchüſſe zur
Beſchaffung von Kartoffeln und Kohlen in der letzten
Zeit nicht unweſentlich erhöht worden. Der Kohlenvor-
ſchuß kann entſprechend der zunehmenden Geldentwer-
tung in Zukunft bis zur Höhe der Hälfte des einfa
chen Jahresgrundgehaltes gewährt werden, er
muß aver nach wie vor bis ſpäteſtens 4. April nächſten
Jahres zurückgezahlt ſein. Bleibt ein Beamter
mit einer Rückzahlung im Rückſtande, ſo iſt dar die
ganze Summe fällig. Außerdem müſſen an das Reich
für die gewährten Vorſchüſſe in Zukunft 4 Proz.

Hinſfen gezahlt werden
e

Der Wert der deutſchen Mark betrug am Dieuſtag
in Amerika 0,096 Friedenspfennig, was einer Dollars
bewertung von 4444,44 Mark entſpricht, während der Dol
lar am Dienstag amtlich in Berlin 4408 notierte.

Hrohyßig, 23. Okt. Die Schülerin Jrmgard Langhoff
hat ſich am 20. Oktober nachmittags aus dem hieſigen
Lyzeum heimlich entfernt und iſt bis heute noch nicht wieder
zurückgekehrt. Alle bisherigen Nachforſchurgen ſind ergeb
nislos geblieben. Die Vermißte iſt 19 Jahre alt, von
mittelgroßer Statur, hat dunkelblondes Haar, braune Augen,
die Geſichtsform iſt oval. Bekleidet war ſie mit blauge
faßtem dunkelgrauen Kleid, dunkelgrauem wollenen Mantel
mit Gürtel. Sie trug bei ihrer Entfernung keinen Hut.
Sachdienliche Wahrnehmungen erbittet die Polizeiverwaltung
in Droyßig.

Schkölen, 33. Olt. Der am Sonnabend hierſelbſt ſtatt
gefundene Viehmarkt war nur mit 30 Ferkeln beſchickt.
Die Preiſe waren fürs Paar 5000 bis 6000 M. Das
Geſchäft ging flott. Jahrmarktsbeſchickung war wie immer
in letzter Zeit, ſo gut wie nicht vorhanden.

Naumburg (Schwurgericht) 23. Okt. Der Artiſt Jo
ſef Klingbeil aus Nebra wurde wegen Meineides zu 1 Jahr
6 Monaten Zuchthaus verurteilt. K. wohnte einige Zeit
bei dex Oebſterfamilie Böttger und wurde in deren Ehe
ſcheidungsſache von dem Manne als Eheſtörer angegeben.
Es wurde heute von den Geſchworenen als erwieſen an
geſehen, daß der von Kl. vor dem Amtsgericht Nebra ab
gelegte Eid, er habe nicht mit Frau Böttger unerlaubten
Verkehr gehabt, falſch ſei und erfolgte infolgedeſſen Ver
urteilung.

Halle a. S. Da der Fehlbetrag der Straßenbahn wei
ter geſtiegen iſt, trotzdem ſchon ſtarke Einſchränkungen vor
genommen ſind, plant der Magiſtrat die unrentablen Li
nien eingehen zu laſſen und nur noch den Dienſt auf vier
Linien aufrecht zu erhalten.

Leipzig, 24. Oktbr. Jm Prozeßz gegen den Schrift
ſteller Dr. jur. Stein aus Saaleck und den Kapitänleut
nant a. D. Hietrich aus Exfurt wurde Dr. Stein frei
geſprochen während Dietrich eine Strafe von 6 Monaten
Gefängnis erhielt. Ein Monat wird als durch die Unter
ſuchungshaft für verbüßt erachtet,

Der Tod auf den Schienen.
Leipzig. Die Verzweiflungstat eines 40 Jahre alten

Leipziger Kaufmanns Heinrich Sch. erregte am Montag
vormittag im Hauptbahrhof großes Aufſehen. Eben fuhr
der 11 Uhr 30 Min. von Berlin ankommende Schnellzug
auf dem Bahnſteig 15 ein, als ſich plötzlich zum Entſetzen
der auf dem Bahnſteig Harrenden der Kaufmann Sch. vor

e J

Eine Sekunde lang zögerte der Arzt, dann ſprach
er ernſthaft:

„Beſſer nicht. Bis Jhre Frau Mutter hierher
eilen kann, hat das Bild vielleicht einen anderen Cha
rakter angenommen, und Sie wiſſen, wie zart und
kränklich ſie iſt; alſo Schonung, Schonung auch in
dieſem Falle!“

Sie ſah ihm ernſthaft in die Augen; ſie hatte
alles verſtanden; ſie wußte, er meine, es könne alles
vorüber ſein, bis Frau von Eck hier eintreffe und es
ſei beſſer für die Mutter, die Fahrt zu unterlaſſen.
Lautlos kniete ſie an dem Lager des Vaters

nieder, unverwandt den Blick auf ihn gerichtet, damit
ihr nur keine Bewegung in den geliebten Zügen ent
gehe. Jhr war es, als müſſe ſie die Erinnerung
an dieſelben für immer ihrem Gedächtnis einprägen,
weil, nun ja, weil nur allzubald der Todesengel ihm
die Augen ſchließen und ſein Anblick ihr für immer
entzogen werden würde.

So waren Stunden vergangen, ohne daß eine
Aenderung eingetreten; der alte Bach hatte in für-
ſorglicher Rückſicht nach dem Palais Eck geſchickt
um die gnädige Frau einſtweilen zu verſtändigen, daß
der Herr Prinzipal durch wichtige Geſchäfte verhindert,
heute nicht nach Hauſe kommen werde, und das gnädige
Fräulein ſich im Garten ihrer Freundin Baronin
Olters ſich den Fuß verſtaucht habe und einige Stun-
den Kompreſſen auflegen müſſe, bevor ſie transpor
tabel ſei. uch geſchäftlich war der Umſicht Bachs
alles zu danken. Als es ſich darum handelte, hohe
Wechſel auszuzahlen, die präſentiert worden waren,
wies er mit äußerſt geſchäftsmäßiger Ruhe darauf hin,
daß durch das Unwohlſein des Prinzipals in den
Bureaus das größte Chaos herrſche, man möge daher
die Wechſel bis zum nächſten Tage ſtunden, wo man
dann die Zeit haben werde, alles regelrecht zu ordnen.
Der Ruf der Weltfirma Eck war ein ſo unan-

taſtbarer, daß niemand an dieſer Stundung den lei-
ſeſten Anſtoß nahm und man davon durchdrungen
war, daß ſich am folgenden Tage alles glatt abwickeln
werde und ſo ließ man die Sache auf ſich beruhen

Fortſetzung folgt.



die Räder der ſchweren, heranrollenden Schnellzugslokomotive
warf. Der Unglückliche wurde auf der Stelle getötet. Voll
ſtändig zermalmt wurde ſein Leichnam geborgen.

Halle a. S., 24, Okt. Auf der Fahrt von Halle nach
Leipzig machte ein Hausbeſitzer aus Papitz die unangenehme

Entdeckung, daß ihm Taſchendiebe im Zuge die Brieftaſche
mit 30 000 Mk. entwendet hatten.

Erfurt. Die KartoffelpreisNotierungskommiſſion hat
folgende Kartoffelpreiſe feſtgeſetzt Rote Kartoffeln 400 Mk,
weiße 425 450 Mk., gelbe 475 500 Mk.

Niederſpier b. Sondershauſen. Einem gefallenen
Ochſen auf dem Gute Niederſpier legte man Feuer unter
den Schwauz, um ihn wieder auf die Beine zu bringen.
Das Tier rührte ſich nicht, durch das Feuer erhielt es
zientliche Brandwunden und der Tierſchutzverein machte
Anzeige. Gegen das Strafmandat erhob der Gutsinſpektor
Widerſpruch und erzielte Freiſprechung, weil alle Mitarbeiter
auf dem Gute ausſagten, daß das Feuer zwar gebrannt
Hhabe, aber niemand die Urheber wüßte. Auf die Ermitte
lungen des Staatsanwalts hin wurden Urheber und An
ſtifter durch einen Zeugen bekannt und zwei Mann wegen
Meineides verhaſtet. Eire ganze Reihe der Entlaſtungs-
zeugen des Jnſpektors hat falſch geſchworen

Apolda. Aus einem Fabrikläager in der Zimmermann
ſtraße wurden 335 Kg lilg, blaue und tabakfarbene Wolle
geſtohlen.

Blankenburg a. Harz.

Schnappelberg wurde von mehreren Perſonen abſichtlich
ühermäßiger Lärm geſchlagen, woreuf mehrere Polizeibeamte
herbeieilten. Dieſe wurden angegriffen und konnten ſich nur
mit Mühe verteidigen. Sie mußten dabei von ihren Waffen
Gebrauch machen, wodurch ein Angreifer ſchwer und zwei
nichr verletzt wurden, die verhaftet werden konnten. Ein
Schlagring und Totſchläger wurden den Aungreifern abge
nommen. Dieſer Vorfall wird in Zuſammenhang gebracht
mit mehreren Drohungen an Polizeibeamte, daß ſie umge
bracht werden ſollten.

Jena. Die Polizeiverwaltung macht bei Semeſterbeginn
bei einer Bekanntmachung darauf aufmerkſam, daß gegen
das Menſur und Duellunweſen künftig ſchärfer eingeſchritten
werden ſoll.

Allerlei aus aller Welt.
Die vergifteten Pralinees. Die Oberſtaatsan

waltſchaft in Leipzig hat für Ermittlung des Abſen
ders der vergifteten Pralinees, nach deren Genuß einige
Angeklagte im Rathenau Prozeß erkrankten, eine Be
lohnung von 500 000 Mark ausgeſetzt.

Schweres Banunglück in Oberbayern. Bei dem
Bau von Genoſſenſchaftshäuſern in Friedberg in Ober
bayern ſtürzten größere Sandmaſſen auf die in einer
s n beſchäftigten Arbeiter. Drei Mann ſind
erſtickt.

Wirder ein kommuniſtiſcher Hungerſtreik. Seit
Freitag befinden ſich im Hallenſer Kirchtorgeſängnis
eine Anzahl kommuniſtiſcher Verhafteter im Hunger
ſtreik, um ihre Entlaſſung vder die Anberaumung eines
Verhandlungstermins zu erzwingen. Unter den Strei

enden befinden ſich auch die Angehörigen der Plätt
nerſchen Räuberbande.

Die franzöſiſche Rheinagrmee zahlt „Schmer
zensgeld Die franzöſiſchen Beſatzungsbehörden ha
ben den Angehörigen der am 12. Juni von einem ma
rokkaniſchen Soldaten der franzöſiſchen Rheinarmee er
mordeten Frida Guckes aus Joſtein eine vorläufige
Entſchädigung von 60 000 Mark überweiſen laſſen.

Für den in Berlin erſtochenen franzöſiſchen Ser
eanten hatte die franzöſiſche Regierung ſeinerzeit eine
dillion Goldmark als Sühne gefordert und erhalten.

Selbſtinord im Geſfängnis. Jn Herie bei Pat-
tenſen wurde das Anweſen des Hofbeſitzers Friedrich
Hogrefe durch ein gewaltiges Schadenfeuer zerſtört.
Eine große Scheune und die Stallungen brannten
völlig nieder. Durch Flugfeuer geriet auch das Wohn
haus des Hofbeſitzers Meuſing in Brand und wurde ver
nichtet. Dem Feuer fielen Millionenwerte an Ge
treide zum Opfer. Da dem Hofbeſitzer Hogrefe vor
einigen Tagen große Geldſummen geſtohlen worden wer
ren und der Verwalter Winter im Verdacht ſtand der
Dieb zu ſein, wurde dieſer verhaftet. Winter hat ſich
im Gefängnis zu Calenberg erhängt, und man nimmt
daher an, daß er den Hof in Brand geſteckt hat, um
die Nachforſchung wegen des Diebſtahls unmöglich zu
machen.

Das Aufgebot Kaiſer Wilhelms II. iſt jetzt in
Doorn öffentlich angeſchlagen. Nach holländiſchem
Brauch wurde der Akt mit einer gewiſſen Feierlichkeit
ausgeſtattet. Die Verkündung des Aufgebots erfolgte
in Gegenwart des Bürgermeiſters und des Gemeinde
Fekretärs von Doorn.

Seine Chefrau erſtochen. Jn Wien ermordete
der 23 jährige Arbeiter Skatzer ſeine ihm erſt vor drei
viertel Jahren angetraute 19 jährige Fräu. Die funge
Frau mußte wegen der Wohnungsnot bei ihren Eltern
wohnen. Die Frau verſuchte nun ihren Mann zu be

a wegen, in eine Scheidung der Ehe einzuwilligen, was
dieſer jedoch verweigerte. Bei einer letzten Auseinan
derſetzung in der h der Eltern der Frau Stat
zer, erſtach der Mann die Frau und flüchtete Der Mör
der wurde auf der Straße verhaftet.

gewinnen Sie, wenn Ste tn Jhrem Betriebe eine
AMBI-Schrot- und BackmehlMühle verwenden.
AMBI-Mühlen ſind weltbekannt. Fordern Sie
von Jhrem Geſchäftsfreund, bei dem Sie gewohnt
ſtnd, Jhre Landmaſchinen zu kaufen, ausdrücklich
die Marke „AMBI!“ Auch AMBI-Getreide-
mäher, AMBI-Grasmäher, AMBI-Getreidereiniger,

AMBI Strohpreſſen, AMBI Separatoren,
AMBI-Radhacken, AMIBI-Frucht- und Rüben
preſſen ſind bekannte erſtklaſſige Erzeugniſſe
Verlangen Sie Truckſchriftrn S der AMBI-

Werke Abt. II/N. 40 Merſeburg.

50000 Dollar für eine Briefmarke. Ein Re
kordpreis von 50 000 Dollar im Briefmarkenhandel iſt
ſoeben von einem amerikaniſchen Sammler für eine
beſondere philateliſtiſche Rarität, für ein Mauritius-
Kuwert mit zwei aufgedruckten Marken, die eine zu
1 Penny, die andere zu 2 Pence, bezahlt worden. Das
Exemplar wurde im Jahre 1902 zufällig von einem
Schuljungen in Bordeaux zwiſchen alten Zeitungen ent
deckt. Ein Sammler zahlte damals dafür 40 000
Franken.

Die Eiſenbahnkataſtrophe in Rumänien. Aus
Bukareſt werden über den Zugzuſammenſtoß bei Kon
ſtanza furchtbare Einzelheiten gemeldet. Noch immer
werden verſtümmelte Leichen unter den Trümmern des
verunglückten Zuges hervorgezogen. Von den Schwer-
verwundeten ſind weitere e Perſonen ge
ſtorben. Der Schlafwagen des verunglückten Zuges
iſt vollſtändig zertrümmert. Sämtliche Paſſagiere dar
in wurden getötet. Die Lokomotive des zweiten
Schnellzuges liegt zertrümmert neben dem Bahndamm.
Der Staatsanwalt hat die Verhaftung der Stations
chefs ſowie des Lokomotivführers des zweiten Zuges
verfügt. Die bisherigen Ermittlungen haben ergeben,
daß die Stationschefs ſowie auch das Bahnhofs und
Verkehrsperſonal vollſtändig betrun ken waren, wo

Jn vergangener Nacht kam es
zu einem ſchweren Zuſammenſtoß mit der Polizei. Am

durch die Kataſtrophe herbeigeführt wurde. Die Volks
menge, die ſich zu den Rettungsarbeiten einfand, ließ
ſich zu Plünderungen hinreißen. Wie der Eiſenbahn
miniſter erklärt, ſeien nicht einmal die elementarſten
Sicherheitsvorſchriften eingehalten worden. Der zweite
Schnellzug ſei nicht der Vorſchrift gemäß zehn Mi
nuten, nachdem der erſte Schnellzug die Station verlaſ
en hatte, abgelaſſen worden, ſondern unmittelbar nach
ieſem abgefahren.

Düſſeldorf. Die Düſſeldorfer Nachrichten melden aus
Opladen, daß der in Oettingen wohnende Reinhold Kemm
ler in einem Anfall von Schwermut ſeinem Leben ein Ende
machen wollte indem er ſich auf einem Weideplatz nahe der
Wohnung auf eine von ihm angezündete Granate ſetzte.
Einer ſeiner Freunde, deſſen Braut und Mutter ſtürzten
herbei um die glimmende Zündſchnur zu löſchen, die Gra
nate explodierte jedoch, ehe das geſchehen wax und alle vier
wurden in Stöcke erriſſen.

G Ein Nachſpiel zum Rathenanprozeß. Vor dem
Staatsgerichtshof in Leipzig begann Dienstag die Ver
handlung gegen den Kapitänleütnant a. D. Wolfgang

Dietrich aus Erfurt und Schriftſteller Dr. jur. Hans
Wilhelm Stein aus Burg Saaleck, die beſchuldigt
werden, den von der Polizei verfolgten Rathenau-
mördern, Fiſcher und Kern, wiſſentlich Beiſtand
auf ihrer Flucht geleiſtet zu haben. Die An
klage gegen Dietrich ſtützt ſich im weſentlichen auf deſſen
eigene Angaben. Danach habe er am 15. Juli einen
in Bad Köſen zur Poſt gegebenen Brief von Kern er
halten, der ihn unter Berufung auf die gemeinſchaft
liche Dienſtzeit bei der Marine um einen Kamerad
ſchaftsdienſt bat. Kern verlangte von Dietrich für ſich
und ſeinen Gefährten, den Ingenieur Hermann Fi
ſcher, zwei Anzüge, da ſie beide in großer Not ſeien.
Wenn Dietrich ihnen nicht helfe, ſo müßten ſie ſich das
Leben nehmen. Der Angeklagte kam, angeblich ohne
ſich etwas dabei zu denken, dieſer Bitte nach und fuhr in
der folgenden Nacht mit zwei Anzügen und einem Win-
termantel nach Bürg Sagleck, wo er das Paket in dem
zweiten, halbverfallenen Turm niederlegte, da er das
Tor des bewohnten Turmes verſchloſſen fand. Dort
wurden die Kleidungsſtücke am nächſten Morgen von
der Polizei, die die Burg umſtellt hatte, aufgefunden,
und da das Packpapier des Paketes die genaue Adreſſe
Dietrichs enthielt, wurde dieſer noch am gleichen Tage

verhaftet. Dr. Stein will von der Anweſenheit Kerns
und Fiſchers auf Burg Saaleck nichts gewußt haben.
Am Tage zuvor ſei er nach Naumburg und dann nach
München gefahren. Am 17. Juli ſei er dann nachts

nach Burg Saaleck zurückgekehrt und habe ſeine Woh
nung von der Polizei beſetzt gefunden.

O Verurteilte Landesverräter. Das Reichsge-
richt verurteilte wegen Verrats militäriſcher Geheim
niſſe den aus Krefeld ſtammenden Eiſenbahngehilfen
Paul Rauſch zu 3 Jahren Gefängnis, den aus Venloo
rn Hokland ſtammenden Reiſenden Johannes Roſen
brand zu 4 Jahren Gefängnis und den in Erfurt behei
mateten Sergeanten Theodor Höniger zu 3 Jahren
Gefängnis, während ſeine Ehefrau wegen Beihilfe zu
3 Monaten verurteilt wurde. Ferner wurden der
Schloſſer Wilhelm Born aus SElberfeld, der Matroſe
Robert Greif aus Neuwied, der Bürogehilfe Edmund
Klein aus Hildesheim, der Signalmaat Erich Friebe aus
Striegau und der Obermaktroſe Felix Schwenk aus
Geeſtemünde wegen Spivnagevergehens zu je 1 Jahr
3 Monaten Gefängnis verurteilt. Die Angeklagten
haben in den Jahren 1919 und 1920 in Kiel, Wilhelms
haven und Geeſtemünde Schriftſtücke, Telegramme über
Kohlenbeſtände und Kohlenlieferungen, Nachrichten über
die Marine, Stimmung der Mannſchaften und Offiziere
nach Frankreich verkauft. Die Beträge in einer Geſamt-
höhe von 65 000 M. die die Angeklagten für ihreTagigtet erhalten haben, wurden als für den Staat

verfallen erklärt.

Eine bedeutende Entdeckung.
Eine epochemachende Erfindung hat der Ingenieur

Schieferſte tn gemacht. Aus der Funkentelegraphie
erwarb er bedeutende Kenntniſſe für die Entwicklung
der Maſchinen und Apparatetechnik

Es handelt ſich um nichts Geringeres als um die Au s
m geh ung der durch die Maſſenbeſchleunigung bei hin und
hergehenden Maſchinenteilen entſtehenden ganz bedeuten-
den Energieverluſte. Das Mittel dazu fand Schiefer

ſtein durch Umwandlung der zwangläufig hin und her
gehenden Bewegung der Maſchinenmaſſen (z. B. der Kol
ben, Geſtänge uſw.) in ſchwingende Bewegung. Das
Anwendung ebiet der Entdecküng iſt in ſeinem ganzen
Umfange n ch nicht zu überſehen. Zunächſt wurde der neue
Gedanke guf alle Arten von Schlag- und Stampfwerkzeugen,
Mähmaſchinen, Sägegattern und Webſtühle angewandt, bei
denen ſehr erhebliche Energieerſparniſſe ge
meſſen wurden. In der Elektrotechnik bedeutet das neue
Prinzip die Erfindung des „vscillierenden Motors“, der
u. a. das Gebiet der elektriſch betriebenen Ventilatoren und
Exhauſtoren auf eine neue Grundlage ſtellt. Jn der Uhren
technik ermöglicht die Schieferſteinſche Entdeckung die Her
ſtellung einer ankerloſen geräuſchlos gehenden
u h r. Auch in der Maſſenfabrikation angefertigte Uhren
erreichen durch ſie chrondmetriſche Genauigkeit des Ganges.

Das Problem der hochtourigen Kraftmaſchinen
dürfte hierdurch gelöſt ſein.

Eine deutſche amerikaniſche Studiengeſellſchaft wird
dieſe Erfindung ausbeuten

e

Vrenneſſel-Haarwaſer

Piwas Gutes
für Haare und Haarboden ift

Berlin. Bei einem Einbruch in einer Herrenſchnei
derei Unter den Linden erbeuteten die Diebe Stoffe und
Kleidungsſtücke im Werte von 3- 4 Millionen.

Warenmarbt.
Mittagsbörſe. (Amtlich) Preiſe für je 50 Kilo ab

Station: Weizen 9500--9700. Roggen 9000 9100. Gerſte
9000 9500. Hafer 9300 9600. Mais 9700 9900. Wei
zenmehl (100 Kilo) 25 500-—27 500. Roggenmehl (100 Kilo)
23 000--25 000. Weizen und Roggenkleie 4800 5000.
Raps 12000--14 000. Viktorigerbſen 13 000 14 000. Kl.
Speiſeerbſen 12 500—13 000. Peluſchken 9000 10 000. Lu
pinen blaue 6000--6300, gelbe 6800 7300. Rapskuchen
5500—-—-6000. Trockenſchnitzel 4500 4600. Torfmelaſſe 3200
bis 3400

Tiere und Politik.
Wenn matt ſo will, ſo kann man ohne Uebertrei

bung ſagen, daß Kemal Paſcha ſeine Erfolge eigentlich
einem einen Affen zu danken hat. Vor zwei
Jahren war T Alexander von Griechenland, der
zweite Sohn des damals landflüchtigen Königs Kon
ſtantin, von einem kleinen Affen gebiſſen worden; er
ſtarb bald darauf an Blütvergiftung. Die unmittel
bare Folge des Affenbiſſes war, daß das Volk den
König Konſtantin, welchen die Politik der Entente ſeiner
angeblich deutſch freundlichen Geſinnung wegen ins
Exil getrieben hatte, zurückrief, daß Venizelos abgehen
müßte und zugleich eiſte nnentwegt nationaliſtiſche Po
litik in Griechenland keineswegs im Einverſtändnis mit
dem König an ſich) ihr Haupt erhob Die Folge war
der Krieg in Kleinaſten, der jetzt ein für Griechenland
ſo unglückliches Ende nahm h

Mit Derſelben Berechtigung kann man auch ſagen,
daß der Krieg von 1944 durch Schweine verurſacht
wurde. Serbfen lebte bis dahin von der Schweinegaus-
fuhr; und da das Land keinen n Hafen beſaß,
mußten ſeine Schweine ſtets über perreichiſche Häfen
verladen werden. Nun war aber die öſterreichiſche Ge
ſundheitspolizei hinſichtlich der Beſchaffenheit der Tiere
des öfteren anderer Meinung, als die ſerbiſchen Aus
führhändler; insbeſondere kam es vor, daß anſteckende
Krankheiten unter den ſerbiſchen Schweinen es den
Oeſterreichern unmöglich machten, die Durchſuhr durch

öſterreichiſches Gebiet zu geſtatten. Jn Serbien jedoch
faßte man dieſe geſundheitlichen Maßnahmen als ge
meine Bosheiten auf. Es entſtand ein unüberbrückbarer

aß, der ſich ſchließlich in dem Mord von Sarafewo
uft machte der wiederum bekanntlich die unmittelbare

Kriegsurſache wurde.
Ebenfalls auf Schweine iſt der Aufruhr von 1857

er amals meuterten die einheimiſchenTruppen, und zwar nur deshalb, weil ſich das Ge
rücht verbreitet hatte, die Patronen, die an ſie aus

eben ſeien wären mit Schweinefett eingerieben wor
n. Nun iſt bekanntlich dem Jnder das Schwein ein

uttreines Tier; und ſo entſtand durch den Abſcheu
vor dem unreinen Tier ſchließlich offener Aufruhr.

Vor etwa einem Jahre gab es einen ziemlich
ernſten Zwiſchenfall zwiſchen Ungarn und Rumänien
Die Urſache war ein Kalb, das dem Grafen Andraſſy ge
hörte und die rumänitſche Grenze nichtsahnend über
ſchritten hatte. Es wurde von den Rumänen ſofort
„verhaftet“.

Eine Kuh war die Urſache, daß der ägyptiſche
Staatsminiſter Nubar Paſcha ſein Amt verlor Er
hatte eine Anſflug nach ſeinen Landelgentum in der
Nähe von Kairo unternommen; dort ſpießte ihn eineKub dermaßen heftig in die Seite, daß er mehrere
Wochen bettlägerig ward. Jnztviſchen aber nahm ihm
der Kedive ſein Portefeuille, worauf das ganze Mini
ſteriun ſeinen Abſchied einreichte.

Eine giftige Fliege vollends trägt die Schuld
am Tode des Papſtes Hadrian IV., eines geborenen
Engländers mit Geburtsnamen Nikolaus Breakſpear,
nebenbei bemerkt des einzigen Engländers, der jemals
eine päpſtliche Tiara trug

ehe

Turnſtunden
finden von jetzt ab Mitt
woch und Frrftag ſtatt.
Pexeinigt. Turuverein.

8 9 Zentner

r M e ar
ſind zu verkaufen.

Zu erfr. in d. Geſchſt. d. Bl.
Winterſalat- Pflanzen

Weißkohl
Börſch

Krauskohl-
empfiehlt

Wwe. Räthel
Schorauerſtr, 7.

Höchete P acchkratt
und gröhte
Ergiebgkeit.
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Alleintge Herstemter:

HENKEL O CIE.,
DUSSELDORF.

mit den 3 Brenneſſeln.Stadkapotheke Teuchern Höhere Preiſe
zahlt für

sämtliche Sorten
Felle und

echtes

Einen jüngeren
Knecht

ſucht Seeſer. Oberneſſa. Schafwolle
Günth. Benckenßein,

Gartenſtr. 7.

Hautjucken
Krätze beſeitigt in 8 Tagen

„Bon a “Krätze Seife und

sind alle Hautunreinigkeiten und
Hautausschläge, wie Blütchen,
Mitesser usw durch tsglichen Ce-

brauch der echten

Steckenpferd- BlutreinigungsTee.
Teerschwefel-Seife Allein echt zu haben
von Bergmann L Co. Radebeu Drosert Tr Gitze,
Zu hab. I. d. Apoth. Drog. u. Partie O erſtr.



Kreisvergnügungsſteuerordnung.
Am Grund der 88 6, 16 und 17 de Kreis und e

vinzialghaaber geſ. tz s m 23. Apri! 1906 (Geſet annilung
Sette 159) u der Flug der Novelle von 26. Auguſt 1921
(G ſetſammlung See 495) in Verbinbang init 89 12 und
13 des La desſteuerceſ tz s wird gimäß Kreistagsbeſchluß vom
31. 7. 1922 nachſt h aude Ohdnung für den Kreis Weißenfels
erlaſſenſ Artitel 1.Bergnütnunge ſener in ven Gulsbezig es.

S I. Die ig den Gutsbezirken des Kreiſes Weißenfels
veranſtalteten Vergnüguegen unterliegen einfr Kreisſteuer.

S 2. Die Beſtimmungen des Rachsrak vom 9.6. 1921
(R.ichsgeſetzblatt Seite 856) über die Vergnlhungeſtener, Art.
2, finden ſinngemäße Auw dung wi der WMaßgabe, daß zu
dieſen Sätzen noch die in 8 6 dieſer Ordnung genannten Zu
ſchläge erhohen werden.

g. 3. Steuerſtelle iſt der Gutsvorſteher, der die Veran
lagung, Erhebung und Ablieferung an die Kreiskommunal
kaſſe i Weißenfels u bewi ken hat.

8 4. Gegen die Veranlagung ſteht dem Steuerpflichtigen
biunen einer Friſt von 4 Wochen nach Zuſſellung des Ver
anlagungsbeſcheides der Einſpruch zu, der bei dem Kreisaus
ſchuß ſchriftlich anzubringen iſt. Ueber der Einſpruch be
ſchließt der Kreisausſchnß. Gegen deſſen Beſchluß ſteht dem
Stenerpflichtigen binnen einer mit dem erſter Tage nach er
folgter Zuſtellung begir nenden Friſt von 2. Wochen die Klage
im Verwaltungsſtreitwerfahren an den Bezirksausſchuß offen.

Artikel 2.
Erhebung eines Kreiszuſchlages.

g. 5. Die in den G meinden des Kreiſes Weißenfels
ſtattfindenden Vergnügungen unterliegen einer Kreisſteuer.

Steuerpfl cht'g ſtnd alle Ver nügungen, die nach den in
den Gemeinden des Kreiſes beſtehenden Vergnügungsſteuer
ordnungen der Gemeindevergnügungsſteuer unterliegen

8 6. Die Steuer beträgt bis auf weiteres 20 v. H. der
Gemeindeſtenerſätze. Sie wird ihn Form eines Zuſchlages zu
dieſen gleichzeitg mit der Gemejndeſteuer erhob n.

Der Kreiszuſchlag wird bei Pferderennen und Lichtſpiel
theatern neben der Gemeindeſtener nur inſoweit erhoben, als
die Gemeindeſteuer und der Kreiszuſchlag zuſammen 1. bei
Pferderennen, die zur Förderung der Landespferdezucht ver
Anſtaltet wexden, den Satz von 25 v. H. des Eintrittspreiſes;
2. bei Lichtſpieltheatern a) bei Einrrittspreiſen bis 15 M. den
Satz von 50 Proz., b) bei Eityrittspreiſen von mehr als 15
Mk. den Satz von 65 Proz. nicht überſchreiten.

8 7. Die Veranlagung und Erhebung der Kreisvergnü
gungsſteuer erfolgt durch die Gemeinden.

s 8. Die in den Gemeindevergnügungsſtenerordnungen
enthaltenen Beſtimmungen über die Feſtſetzung und Zahlung
der Steuer ſowie der Haftung für dieſelbe finden auch auf
die Kreisſteuer Anwendung.

Artikel 3 Gemeinſame Beſtimmungesg.
s 9. Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen dieſer

Ordnung ſowie gegen die „Verpflichtungen, die durch dieſe
Steuerordnung oder auf Grund der Beſtimmungen derſelben
vom Kreisausſchuß oder von den Gemeindebehörden den Un
texnehmern auferlegt ſtad, werden, ſoweit nicht nach anderen
Geſetzen höhere Strafen verwirkt ſind, mit einer Geldſtrafe
bis zu 1600 M.. beſtraft.

8 10. Voeſtehende, Ordnung tritt mit dem Tage der Ver
öffentlichung in Kraft.

Angenommen auf dem heutigen Kreistage.

Weißenfels, den 31. Jult 1922 Des Kreistag.
Berhold. Straube. Heynold.

Zimmermann n, Jene ck,
Landrat.. Oberſekretär.Beſchluß

Die von dem Kreistage zu Weißenfels am 31. Juli
d. Js. beſchloſſene Kreisvergnügungsſteuerordnung für den Kreis
Weißenfels wird genehmigt.

Merſeburg, ben 6. September 1922.
Der Hezirksausſchuß zu Merſeburg.

(Siegel) B A. 3395. (Unterſchrift)
Zu vorſtehender Genehmigung ſpreche ſch auf Grund des

8 20 des Kreis und Provinzialabgabengeſetzes von 23. Apr.
1906 in der Faſſung der Novelle vom 26. Auguſt 1921 und
der mir durch Erlgz der Herren Miniſter des Jnnern und

ebr. 1907 erteilten Ermächtigung
meine Zuſtimmun zunächſt auf die Dauer eines Jahres aus,
mit dem Vorbehalt auf Antrag vor Ablauf der Friſt die Zu
ſtimmung geeigne!enfalls zu verläugern und mit der Maßgabe,
daß Abſatz 1 im S 2 der Ordnung die Worte: „Zu dieſen
Sätzen noch die in 8 6 dieſer Ordnung genannten Zuſchläge

der Finanzen vom 28.

erhoben werden geſtrichen werden und dafür geſetzt wird
a) im S 2 Ziffer 5 hinter „Kunſtpflege“ (eingeſchaltet

wird Heimatkunde, Heimatkunſt, Heimatliebe, des heimatlichen
Naturſchutzes, der Denkmalspflege;

b) im 8 2 als Ziffer 6 hinzugefügt wird 6. Tierſchauen,
die nach Benehmen mit der Landwirtſchaftskammer abgehalten
werden

c) im 8 20 Abſ. 2 anſtatt der letzten 8 Worte geſetz
wird „Der Kreisausſchuß. Gegen deſſen Entſcheidung iſt die
Beſchwerde an den Regierungspräſidenten und gegen deſſen
Entſcheidung die weitere Beſchwerde an den Miniſter für
Wiſſenſchaft, Kunſt und Volkebildung oder im Falle der Zu
ſtändigkeit des Miniſters für Handel, an dieſen gegeben

zu den Sätzen der Stenerordnung im Art. 2 der
vorerwähnten Reichsratsbeſtimmungen noch die im 8 6 Der
vorliegenden Ordnung genannten Zuſchläge erhoben werden

2.) aus dieſer Zuſtimmung keine Anſprüche irgendwelcher
Art den Staat oder das Reich auf Gewährleiſtung des Steu
erertrages oder in ähnlicher Beziehung hergeleitet werden
können.

Magdeburg, den 23. September 1922.
Der Oberpräſident. Jn Vertretung:

(Siegel) O. P. I. 6486 0. Unterſchrift.

Wird hiermit veröffentlicht.
Weißenfels, den 16. Oktober 1922.

WBrokmarkßen Ausgabe
Am Frreikag, den 27. Okkober 1922 nachm.

n. 2—3 Uhr we den in den Bezrksſtellen die Bote
ralen für den Vrſorgungszeitraum vom 30. Oktober
12 November 1922 ausgegeben.

Teuchern, den 24. Oltober 1922.
Pen a gktſtrreaſ

Allgemeiner deutſcher
Weamlenbund.

Hrtskartell Teuchern.
Am Sonntag der 29. Oktober 1922 abends 7 Uhr
im „Norddentſchen Hofe ſpricht in
öffentl. Beamtenverſammlung

Kollege Händeler-Berlin

Schilken.

Das Erſcheinen aller Beamten von Teuchern und Um
gegend iſt unbedingt erforderlich.

Auch alle ſonſtigen Intereſſenten werden um recht ſtarke
Beteiligung gebeten.

Der Vorſtand.

Achtung
Verkaufe eben Freitag und Sonnaben

Roßfleiſch und alle Wurſtwaren
Beuze Giehler, Dammſtr. 1.

C

A Se eschneile e
h ch meApo. ren emhältſichGegen weis und undiedfen M

Drogerie Gant Eitee, Oberstr 5.

Buchfährung
im Abonnement, für alle Gewerbetreibende

übernimmt

P. Altmeyer, Zeitz,
Jchillerstr, 123.

Bücherrevisor und Steuerberater.

50 Zorn
Fu esowie 100

Fää
sofort zu Kaufen gesucht.
Fisehmehlſabrik Albert Wencdler,

Teuchern, Bah nhot.

Aur Vonrerstag, d. 26. ober

kaufe alte, auch zerbrochene künſtliche

Gebiſſe ä Hähne
wie bekannt zu den höchſten Preiſen.

Zäh re bis 325 Mk.
Ankauf in Teuchern im Holel zum
Löwen von 12 bis 5 Uhr.

Max Herwig

im Moment gibt
Schuhputz Migrin,

r
Für die vielen Aufmerksamkeiten z un-

Bungt Z. Uedwig Purth
Teuchern Braubach a. Rh.

serer Verlobung danken herzlichst

h höhe h äh ä

o e g. e urReitt-, Foahrturnier
9 nd Rennenin Teuchern

findet Sonnkag. den 29. d. M. mittagsS. I Khr hestümumtt ſtat:.
5 Dei ungünſtigem Wetter wird der Turnierplatz

Pferde, die bis jetzt nicht angemeldet ſigd, dür

Das

an den Weg Teuchern-Schortcu verlegt.

fen nicht mit laufen
Meitklab Teuchern

h
e

v

S. Ss

über Gegenwartsfragen der deutſchen Beamten

Acha kern ge Man J Tage.
Freltag. 27, Fogrelherr d, D. 28.

urzd Sonntagg, kern 29. Ostoher.
Her große Zteilige Ab nteuerſi m

Das Geheimnis Aer GWlloüine

und 3. Seil I. Teit betitelt:
Der Held aus dem Volße.

2. Teil betitelt

Calaros Schicklalsweg.
Vorführung 6 und 8.30 Uhr.

Sonntag 2 Uhr Kinbernorkellten g.

Vm güätigen Zuspruch bittet, Fr. Wentzke

ehe es

en
e eL G v e n I a l iV (Hotes zum Green
i Mittwoch, den 25. Oktober bis n

Sonntag, den 29. Oktober g.
zUrohes ne nr OMherlst

59 (Bockbierfest). nTäglich Unterhaltungsmusik. 9

Donnerstag abends 7 Uhr
i l. kl. Kabarettprogrammn Für Speisen und Getränke ist reichlich

9 Sorge getragen.
ſ. Ausschank V. ff. Tucher-Starkbier

S
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o
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HABnnnnnnnuu,Decken Sie ſich ein!
Das iſt ein Rat, den ich Jhnen nicht oft genug in der
jetzigen Zeit geben kann, denn die Preiſe für Waren
aller Art ſteigen mit erſchreckender Schnelligkeit, und ſo

tritt bereits ein empfindlicher Warenmangel in allen
Erzeugniſſen ein. Dem entſprechend habe ich noch

voarketlhaft anzubieten
Herrenſtiefel, Jünglingsſtiefel, Damenſtiefel

in verſchiedenen Formen, mit und vhne Lackkappe.

Damen, Herren, Kinder-Halbſchuhe
die neuſten Modelle, in ſchwarz, braun und Lack.

Touriſtenſtiefel, Ledergamaſchen, Schaftſtiefel,
Arbeitsſchuhe, Kinderſtiefel, Babyſtiefel.

Holzpantoffeln, Hölzer, Schmiedepantoffeln
in allen Größen.

Herren, Damen Kinder-Filzſchuhe
KamelhaarSchnallenStiefel f. Damen u. Kinder,
FilzSchnallenſtiefel mit und ohne Lederbeſatz für

Herren, Damen und Kinder.
Walkpantoffeln, Walkfilzſchuhe,

DamenFilzſchuhe mit Lederſohle 625. 500.
Filzpantoffeln

22/36 27/80 81/85 86 438/46
50. 80. 100. 140. 180.

Kinder-Holzpantoffeln

Nr. 18 19 20 21 22 2324605 70. 80 85. 95. 100 130.
Cord, Plüſch, Leder und Filzpantoffeln

für Damen, Herren und Kinder
von der einfachſten bis z. geſchmackvollſten Ausführung.

Alhin Kärmer's Ww., Zeiterſtr. 14

Bitte beachten Sie meine Fenſterauslagen.
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Nr. 132 Der Voxſttzende des Kreisausſchuſſes.
Schriftleitnng, Druck und Verlag von Otto Viefere Teuchern.
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